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An den 
Landrat des Rhein-Kreises Neuss 
Herrn Hans-Jürgen Petrauschke 

Kreisverwaltung 
 
41460 Neuss 
 
 
 
 

10. Oktober 2019 
 

Kosten der Unterkunft – Kostensenkungsaufforderungen –   

Urteil S 29 AS 3925/ 16 des Sozialgerichts Düsseldorf vom 

02.10.2019 
 

Anfrage für den Kreisausschuss am 13. November 2019 
 

Sehr geehrter Herr Petrauschke, 

 

die SPD-Kreistagsfraktion bittet um Beantwortung folgender Fragen für die Sitzung des 

Kreisausschusses am 13. November 2019: 

 

1. Wie viele Kostensenkungsaufforderungen sind an KdU-Empfänger in der Zeit vom       

01. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018 ergangen und wie viele 

Kostensenkungsaufforderungen sind in der Zeit seit in Kraft treten der neuen Werte ab 

01. Februar 2019 bis 31. Oktober 2019 ergangen – bitte je gesondert nach Städten und 

Gemeinde mit einem Hinweis für die üblichen Gründe für eine 

Kostensenkungsaufforderung? 

 

2. Wie viele Umzüge von KdU-Empfänger sind vom 01. Januar 2018 bis                                        

31. Dezember 2018 aufgrund einer Kostensenkungsaufforderung erfolgt und wie viele 

Umzüge von KdU-Empfängern sind in der Zeit vom 01. Februar 2019 bis                                

31. Oktober 2019 aufgrund einer Kostensenkungsaufforderung erfolgt - bitte je 

gesondert nach Städten und Gemeinde? 

3. Wie erfolgt in diesem Zusammenhang die einzelfallbezogene Zumutbarkeitsprüfung? 

 

4. Wie erfolgt die einzelfallbezogene Verfügbarkeitsprüfung von entsprechendem 

preisgünstigem Wohnraum? 
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5. Kann mit dem im Rhein-Kreis Neuss zur Verfügung stehenden Wohnungsangebot der 

Bedarf für wohnungssuchende KdU-Empfänger auf der Grundlage der durch „Analyse 

und Konzepte“ zum 01. Februar 2019 ermittelten Bruttokaltmietobergrenzen gedeckt 

werden? 

 

6. Bei wie vielen KdU-Empfängern wurden aufgrund ergangener 

Kostensenkungsaufforderungen die Leistungen mit welcher Begründung gekürzt? 

 

7. Welche Konsequenzen werden seitens des Rhein-Kreises Neuss aus dem Urteil S 29 

AS 3925/16 des Sozialgerichtes Düsseldorf vom 02.10.2019 gezogen ( siehe 

Pressemitteilung des Sozialgerichtes Düsseldorf vom 02.10.2019 )? 

 

8. Werden aufgrund des o.a. Urteils des Sozialgerichtes Düsseldorf bisher ergangenen 

Kostensenkungsaufforderungen für KdU-Empfänger ausgesetzt und werden eventuelle 

Leistungskürzungen bei KdU-Empfängern aufgrund des o.a. Urteils des 

Sozialgerichtes Düsseldorf rückgängig gemacht? 

 

9. Werden die Bewilligungsmieten des öffentlich geförderten Wohnungsbaus NRW in 

Zukunft durch den Rhein-Kreis Neuss als angemessen erachtet? 

 

10. Kommen die derzeit gültigen, von dem Institut „Analyse und Konzepte“ ermittelten 

Mietobergrenzen, nach dem o.a. Urteil des Sozialgerichtes Düsseldorf weiter zur 

Anwendungen oder wie will der Rhein-Kreis Neuss mit diesen, nach Ansicht des 

Sozialgerichtes Düsseldorf, nicht schlüssigen Werten verfahren ?  

 

11. Wird es eine umgehend neue Mietrichtwerterhebung für KdU-Empfänger im Rhein-

Kreis Neuss geben, damit wieder Rechtssicherheit für alle Beteiligten eintreten kann? 

 

12. Soll das Institut „Analyse und Konzepte“ bei einer Mietrichtwerterhebung erneut zu 

einer Angebotsabgabe aufgefordert werden, obwohl das Gutachten von „Analyse und 

Konzepte“ nach Ansicht des Sozialgerichtes Düsseldorf „nicht schlüssig“ ist? 

 
Mit freundlichen Grüßen 

    gez. Udo Bartsch 
 
Rainer Thiel, Vorsitzender    Stellv. Vorsitzender 


